
BEZIRK HINWIL Obersee Nachrichten Donnerstag, 6. Juni 2024 6
WETZIKER TIERFREUNDIN SIMONE MAURER STEUERT DROHNE 

Ihr verdanken 37 Rehkitze das Leben
Ein Rehkitz darf sich glücklich 
schätzen, wenn es von seiner 
Mutter in Bäretswil ins hohe 
Gras gelegt wird. Lebensbe-
drohlich wird’s ab dem 13. Juni 
aber für frischgeborene Rehe in 
der Innerschweiz.

Die Rehkitzrettung mit Thermalkame-
ra und Multikopter in der Luft ist die 
sicherste Methode, um Rehkitze vor 
Mähmaschinen zu retten, das schreibt 
Rehkitzrettung.ch auf der Vereins-
Homepage. Eine der Freiwilligen, die 
während der Mähzeit noch vor Son-
nenaufgang mit einer Wärmebild- 
Kamera die Felder abfliegt, ist die  
Wetzikerin Simone Maurer (33).

14 000 Kitze seit 2018 gerettet
Die Rehkitzrettung in der Schweiz ist 
eine echte Erfolgsgeschichte. Waren es 
im Jahr 2018 erst 190 Rehkitze, die dank 
Wärmebild-Kameras gefunden wur-
den, sind es im vergangenen Jahr bereits 
6064. Seit 2018 habe die Rehretter über 
14 000 Rehkitzen das Leben gerettet. 
Früher starben diese Kitze in den ersten 
beiden Wochen ihres Lebens qualvoll in 
Mähmaschinen. Simone Maurer, die 
auf ihrem Gnadenhof Sinulay am Stadt-
rand von Wetzikon 58 Tieren acht ver-
schiedener Arten bis zu ihrem Lebens-
ende ein Wohlfühlparadies bietet, ist 
seit 2020 Mitglied im Verein. Vor zwei 
Jahren bestand sie beim Bundesamt für 
Zivilluftfahrt den Kurs, um eine Drohne 
mit Wärmebild-Kamera fliegen zu las-
sen. Drohnenfliegen – kein Kinderspiel. 
In ihrem ersten Jahr als Pilotin landete 

ihre Drohne mal auf einem Baum. Si-
mone: «Der Jäger ist raufgeklettert und 
hat die Drohne wieder runtergeholt. Bis 
am nächsten Morgen war alles wieder 
zusammengebastelt. Solche Zwischen-
fälle gehören am Anfang dazu.»
Mittlerweile hat Maurer ihr 909 
Gramm leichtes Arbeitsgerät im Griff. 
Im ersten Jahr stöberte sie aus der Luft 
sechs Rehkitze auf, im zweiten Jahr 
waren es bereits 18, 2022 kam sie auf 

11 Jungtiere. Und nach einer Pause im 
vergangenen Jahr – Töchterchen Liva 
(heute 3 ½ Jahre alt) brauchte ihre 
Nähe – fliegt sie in diesem Frühsom-
mer wieder. Allerdings machten ihr – 
und vor allem den Bauern – das Regen-
wetter der letzten Wochen einen dicken 
Strich durch die Rechnung. Bis jetzt 
konnte Maurer erst zwei Jungtiere vor 
den Mähmaschinen retten. Maurer ist 
im Jagdrevier Bäretswil Nord am Fus-

se des Bachtels unterwegs. Wenn am 
Abend die Nachricht kommt, dass ein 
Bauer am nächsten Morgen mähen 
will, gibt’s für die ehemalige Miss-Zü-
rich-Kandidatin eine kurze Nacht. 
«Um vier Uhr stehe ich auf. Nach einer 
kurzen Dusche geht’s los.» Weshalb 
der Einsatz mitten in der Nacht? Mau-
rer: «Wir müssen mit unseren Drohnen-
flügen vor Sonnenaufgang fertig  
sein. Denn die Wärmebild-Kamera 

sieht nicht mehr gut, wenn es hell 
wird.» Übrigens: Die Rehkitze können 
nicht mit Spürhunden gesucht werden. 
Maurer: «Die Jungtiere sind geruchs-
los. Auch ein Fuchs findet sie nur durch 
Zufall.»

Flugverbot-Radius verkleinert
In der Innerschweiz ist die Rehkitz-
Rettung aus der Luft schon bald nicht 
mehr möglich. Schuld ist die soge-
nannte Friedenskonferenz vom 15. und 
16. Juni auf dem Bürgenstock im Kan-
ton Nidwalden. Der Bundesrat hat des-
halb enorme Einschränkungen für den 
zivilen Luftverkehr angeordnet. Zwi-
schen dem 13. Juni ab 08.00 Uhr bis 
zum 17. Juni 20.00 Uhr wird ein Rest-
riktionsgebiet für den gesamten zivilen 
Luftverkehr gelten. Zudem müssen 
Flugplätze und Heliports innerhalb des 
Perimeters ihren Betrieb einstellen. 
Diese Restriktionen galten ursprüng-
lich für einen Radius von 46,3 km rund 
um den Bürgenstock. 
Doch der Verein Rehkitzrettung 
Schweiz wehrte sich: «Wir konnten an-
lässlich einer Infoveranstaltung der 
Luftwaffe unsere Problematik im Zu-
sammenhang mit der Rehkitzrettung 
vorbringen. Dadurch erreichten wir, 
dass die Restriktionszone für Drohnen 
auf 27,78 km reduziert wurde.» Das 
alles kümmert die neueste Bewohnerin 
daheim bei Simone Maurer herzlich 
wenig: Schäfchen Sirup – es erholt sich 
von einer Blutvergiftung – geniesst sei-
nen Schoppen im Wohnzimmer. Und 
lässt sich auch von vier Hunden nicht 
beirren.  Max Kern

Simone Maurer fasst das gerettete Rehkitz mit «Graspfoten» an, damit es geruchslos bleibt.  Foto: zVg

Neues Familienmitglied: Schäfchen Sirup erhält Schoppen.  Foto: Max KernNoch vor dem Sonnenaufgang lässt Simone ihre Drohne fliegen.  Foto: zVg Töchterchen Liva mit Reh.  Foto: zVg

GEMEINDE WALD BIETET JUNIORENFUSSBALLFELD ZUM KAUF AN

Spielt bald CR7 oder Kane in Wald?
Es ist der Traum fast jeden 
Fussballspielers auf der Welt 
– ein eigener Fussballplatz. 
Dies ist nun in Wald möglich, wo 
die Gemeinde das gesamte 
Grundstück zum Kauf ausge-
schrieben hat.

Das Grundstück an der Laupenstrasse 
gehört der Gemeinde Wald. Es liegt 
zwischen den Ortsteilen Wald und 
Laupen. Die Parzelle ist Teil des heuti-
gen Sportplatzes Laupen, der aus zwei 
Fussballfeldern beidseitig der Laupen-
strasse besteht. Die Gemeinde hat ein 
neues Sportstättenkonzept entwickelt, 
das unter anderem weitere Fussballfel-
der im Bereich Neuhaus in Laupen vor-
sieht. Daher wird das Juniorenfussball-
feld auf Kat. Nr. 9292 nicht mehr 
benötigt, wie die Gemeinde Wald in 
einer Pressemitteilung berichtet.

Eingabefrist bis Ende Monat
Müssen nun die örtlichen Fussballer 
Angst um ihre Trainingsmöglichkeiten 
haben? Nein, meint Gemeindeschrei-

ber Martin Süss schmunzelnd, aber 
Angebote können noch bis Ende dieses 
Monats eingereicht werden. Schluss-
endlich muss der Verkauf auch noch an 

einer Gemeindeversammlung be-
schlossen werden. Ob sich Cristiano 
Ronaldo (CR7) oder Harry Kane mel-
den, ist noch offen. Oder es wird eine 

Gewerbezone entstehen. Die Kosten 
für das Gelände im Baurecht betragen 
rund 3,5 Mio. Fr.
 Thomas Hulliger

STADTFEST WETZIKON

Strassen gesperrt
Vom Freitag, 7. Juni bis am Sonntag, 9. 
Juni findet in Wetzikon das Stadtfest 
statt. Während dieser drei Tage ist das 
Zentrum Oberwetzikon für den moto-
risierten Verkehr gesperrt. Autos, Mo-
torräder und E-Bikes werden umgelei-
tet. Die Stadt Wetzikon rät in einer 
Mitteilung: «Umfahren Sie wenn mög-
lich Wetzikon und planen Sie mehr 
Reisezeit ein.» Das Wetziker Stadtfest 
findet dieses Jahr zum 15. Mal statt. 
Das Zentrum Oberwetzikon wird sich 
dabei während drei Tagen in eine Fest-
meile verwandeln. Die Besucher er-
warten verschiedenste Konzerte auf 
verschiedenen Bühnen. Los geht’s am 
Freitag um 13.00 Uhr. Am Sonntag, 
18.00 Uhr, wird die Bahnhofstrasse im 
Zentrum Oberwetzikon wieder für den 
Verkehr geöffnet. Während der Festi-
vitäten ist für die Anwohner die Zu-
fahrt via Bahnhofstrasse bis zum Sunn-
haldeweg gestattet. Für den ÖV gilt 
unter anderem: Die Haltestelle Schloss 
ist nicht bedient. Die Haltestelle Ober-
wetzikon wird verschoben. Die Linie 
853 fällt drei Tage lang aus. Und die 
Haltestelle Zentrum wird durch die 
Buslinie 857 nicht bedient. (pd)

Die Gemeinde Wald verkauft dieses Trainingsfeld im Baurecht, ideal als privaten Platz.  Foto: hul


